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Pochenigtundsthanri 
Abermals hat der Kaiser mit einer; 

seiner öffentlich gethanen AeußerungenI 
ins ganzen Reiche einen tiefen Eindruck 
hervorgerufen, und zwar diesmal durch 
die nachdrückliche Wiederholung seiner in 

Lönigdderg an den preußischen Adel und 
Andere gerichteten Bemerkungen; der 
Kaiser wollte offenbar dem Volke zu 
verstehen geben, daß es sich keiner irr- 
thümlichen Auffassung hingeben solle be- 
treffs der Haltung, welche er gegen Die- 
jenigen angenommen habe, welche sich 
unterfangen würden, feine Pläne zu 
durchkreuzen. Jn seiner tfrwiderung 
auf die Begrüßungsrede des Bürgermei- 
sters von Thorn erklärte deshalb der 
Kaiser, dass er sich freue, daß die Stadt 
Thdrn stets die echt deutsche Gesinnung 
bewahrt habe. Leider habe er jedoch 
gefunden, daß das Benehmen der polni- 
schen Einwohner der Stadt nicht derar- 
tig gewesen fei, wie er erwartet habe, 
und er, der Kaiser, wünsche deßhalb, 
daß alle Bürger seiner Worte eingedenk 
sein sollten, in denen er sie aufgefordert 
habe, die Parteien deg-v Umftnrzes zu be- 
kämpfen. Nur Diejenigen, welche sich 
voll nnd ganz alH deutsche Unterthanen 
betrachten, könnten sich auf seine könig- 
liche Huld fwfsnung machen Ter 
Kaiser schldsz seine Rede mit den. Wor- 
ten: Lassen Sie uns fest und standhaft 
gegen alle feindlichen Anschläge zusam- 
mensteh’n. Alle meine Unterthanen 
sollen mir treu und entschlossen Hur 
Seite siehest. Indem ich das Vertrauen 
hege, daß die Stadt Thorn stets ein! Bollwerk fein wird, wo die Bürger diese 
meine Worte stets im Herzen tragen, 
sage ich Ihnen Lebewdhl 

Man deutet ferner die Aeußcrum 
gen des Kaisers als einen Ausdruck 
des Bsrtranenei zuin Eiteiehskanzler Ca- 
prioi in seinem stumpfe gegen die Agra- 
rier. 
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Pkiaz Albrecht von Preußen, der Ne- 
ent oou Braunfchweig, bat die Absicht 
undgegeben, eine beträchtliche Geld- 

iurnme, eine Million Mark oder mehr, 
aus die Entwicklung der deutschen Colo- 
nialbesitzungen fis Ostafrika zu verwen- 
den· Er will zunächst daselbst große 
Stücke Landes zur Anlegung oou Fias- 
see- und Jndigoplantaqen ankausen. 
Prinz Albrecht ist der reichsie der preu- 
ßischen Prinzen· 

Jn dem erschienen amtlichen Erntebo 
ri »ißt eg, daß das kürzliche schlechte 
W i«die Ernten in Deutschland stark 
geschädigt habe und daß besonders die 
heutige Noggenernte gegen die levtsäh- 
rige bedeutend zurückstehe. Die Aus- 
saat von Winterrveizen, Noggen und 
Ktee ist mittelmäßig bis gut. 

Einen originellen Reinsail erlebte die- 
ser Tage ein socialdemokratischer Land- 
apostel, der eine Agitationsreise nach 
einem schlesischen Dorfe unternommen 

hatte. Jn der Volksversammlung sprach 
der Socialdemolrat Lange-z und Breiteg 
über die angeblich herrschende Noth und 
donnerte dabei die Kraftworte in die 
Versammlung; ».... und Ihr. müßt 
hungern!« Da erhob sich im Hinter- 
grund einer aus dem Dorfe und erwi- 
derte prompu »Nee, edler Menschen- 
freind, Hunger ham mer teenen, —aber 
großen Dorscht!« Diese wenigen Worte 
bewirkten ein solches Gelächter, daß der 
pehapostel in dem Dorfe seine Rolle 

ausgespielt hatte. 
L- CIIQLHIJ «.t L ski,- k- t.· 

weit Mitancht aus den Gesundheits- 
zttsiand der Großherzogtn von Hessen 
wird oller Wahrscheinlichkeit nach die 
Vettnählung der Prinzessln Alir von 

Hessen mit dein Zorervitsch bis zum Fe- 
brttar aufgeschoben werden. Wie setzt 
nochmals versichert wird ist Printessin 
Alir zur griechisch-orthodoren Kirche 
übergetreten. 

Etn entsetzlicher Doppelmord, bei 
welchem die unglücklichen Opfer genau 
in der grauenhaften Weise verstümmelt 
nnd zugerichtet ivoren, wie die von dein 

geheitnnißoollen stack dein Bauchans- 
schliyer geniordeten Frauenzitttttter, wird 
aus Jtttwbruck, der Hauptstadt Tyrols 
gemeldet. Am vorigen Freitag hatte 
eine junge, hübsche stellnerin von Am- 
ras, einein in der Nähe Jnnsbruckg gi- 
legenen Orte, woselbst sich auch das 

gleichnamige, durch den Aufenthalt dei- 

Pbiltpine Welser von Aug-thing, dei- 
Geliebten Kaiser Moriittiliittt’g, berühmt 
gewordene Schloß Antrag befindet, sich 
zu einer in der Nähe deo Lrtes stott- 
sindenden kirchlichen Prozession begeben. 
Uns dein Heimwege wurde das Mädchen 
ermordet, Und die einzige Spur, welche 
bis seht von dent Verüber der Mordthat 

Wunden worden ist, ist ein haorschorsesz 
esser, welches neben der Leiche der 

Ermordeten log. Tie ganze Gegend ist 
durch den Mord in die größte Aus- 
tegttng versehn 

Ganz nahe der Stelle, wo die stell- 
net-in ermordet worden war, lag die 

splitternackte Leiche einer anderen 
Frauensperson, die mittels eines Mes- 
fers ganz in Jack des Bauchansfchlitzers 
Manier zugerichtet war. Eine in der 
se en Nachbarschaft wohnhafte Frauens- 
p on ist seit einigen Tagen spurlos 
verschwunden, nnd man vermuthet, daß 
auch sie einem Mörder zum Opfer ge- 
gesallen ist, Die ganze Umgegend von 

Antrag nnd die benachbarten Städte nnd 
Ortschaften sind in größter Aufregung, 
Eine starke Abtheilung Gendartnerie 
und zwei Evmpagnien laiscrlicher 
Scharfschützen durchsuchen die Umgegend 
von Amt-ag, um des Veriiberg der 
Mordthaten habhaft zu werden. 

Das Besinden des Czaren hat sich so 
weit gebessert, daß er in Begleitung sei- 
ner Familie von Spala nach der Kran- 
abreiste. 

Jn dein Hofe des Zollamts zu St. 
Petersburg, Rußland sind in ganz ge-! 
ringer Tiefe eine Anzahl menschlicher 
Stelette gefunden worden, an deren 
Arm-und Beinknochen sich eiserne Fes-- 
seln befanden. Vor ungefähr zwei Jah-« 
ren wurden in unmittelbarer Nähe deg 
jetzigen Fundortg auch eine Anzahl Ste- 
lette nnd viele Marterwerlzeuge gefun- 
den. Wie veriauiet befand sich auf dem 
Grund und Boden, auf welchem ietzt 
das Zollaint steht zur Zeit des Kanzler-z 
Birmi, des Günstlings der Kaiserin 
Anna, ein geheimer Gerichtshof. Anna 
regierte von l7st0 bis l7szit. Wie es 

heißt fielen während dieser sechs Jahre 
20,000 Personen der Grausamkeit Bi- 
ron’s zum Opfer. 

Es verlantet halbamtlich, daß der 
Czar an der Bright’scheii Nierentrant: 
lieit leidet- 

Laut einer Tepeiche an die Tain 
New-Z; welche ans Kratan nnd anderen 
Orten in Wien eingetroffen ist, hat der 
lsiar während seines Vlufenthaltes in 
Vialvivesch einen Schlaganfall erlitten, 
der ihn sehr geschwächt hat. Der wirk- 
liche Zustand des Czaren wird geheim 
gehalten. Er wird unmöglich von Spa- 

»la abreilen können. 
lrine Wtetter-'Oepesche des ,,l.5hrontele« 

meldet, daß der lctar infolge unliebsanter 
Familienangelegenheiten sehr bekümmert 
sein foll. Auch der Thronfotger soll 
über feine bevorstehende Verntählung mit 
der Prinzefsin Alir von Hesfen sehr un- 

glücklich sein. Er soll die Absicht ana- 

gesprochen hoben, feinen Ansprüchen auf 
den Thron entsagen zu wollen. Co oeri 

lautet, daß der zweite Sohn des t.5;oren, 
Großsürst Georg, nach St. Petccsburg 
berufen worden ist. 

Die »Kölnische Zeitung-« erfährt aus 
Vetersburg, daß daselbst aus Wladiwo- 
stock in Ostsibirien Depeschen eingetroffen 
sind, welche den Bericht. daß eine An- 
zehl Chinesen ein Stationsgebände der 
sibirischen Eisenbahn in der Provinz 
Ufsuri überfallen und ouggeplündert 
habe und daß acht russische Beamte, 
beim Versuche, das Gebäude ru beschü- 
tzen, getödtet worden seien, bestätigen. 
Die Depesche fügt hinzu, daß eine Ab- 
theilung russischer Soldaten mit der 
Verfolgung der Uebelthäter beauftragt 
worden sei. Die Ledteren haben jedoch 
bereits die chinesische Grenze überschrit- 
ten- 

Der Jahrestag des lsindringens der 
italienischen Truppen in Rom wurde in 
gaantalien mit großer Begeisterung 
begangen. König Humbert hatte on 

den Bürgermeister von Rom eine De- 
pefche gesandt, in welcher er die Ueber- 
zeugnng aus-sprach, dosi die im nächsten 
Jahre stattsindende Feier des Tages 
gleichzeitig eine Feier des Wiederaufh- 
bens der wirthfchaftlichen Interessen 
Italiens sein werde. » 

s- s « --.s«,« 
Ein überaus frecher Ueberfau seitens 

einer Näuberbande wird aus Lamia 
Griechenland, in der Nähe der türkischens 
Grenze und an der Spitze des Meer-T 
busens von Bolo, berichtet. Ter 
Staatsanwalt, ein Richter und zwei 
Seeretäre befanden sich in Begleitung 
zweier Gensdarnten anf der Riickreise 
von einigen Dörfern, wo sie Einzel- 
heiten über das Näuberunwesen ge- 
sannnelt hatten. Als die Gesellschaft 
in ihretn Wagen eine halbe Stunde non 

» Lamia entfernt war, wurde sie plövlich 
von der Näuberbande des Häupttings 
Papaky-Nitfapnlos umringt, welche den 
Staatsanwalt und den Richter nach 
ihre-n Versteck aus dein Berge Othryg 
entführte. Den Gefangenen wurde 
lurr darauf gestattet, ihre Angehnrigen 

« 

zu benachrichtigen, daß die Räuber erst 
die Bezahlunq eines Lösegeldeø wünsch- 
ten, ehe Inun eine Razzin gegen sie ver- 

anstalte. Eine Abtheitnng von 100 
Soldaten wurde ausgeschickt, unt die 

r Räuber mzugreifen, und in dem sich ent- 

spinnenden Kampfe wurden zwar die 
Räuber fännntlich nirdergemeyelt, aber 
auch der Staateanwdtt war getödtet und 
der Richter tödtlich verwundet worden. 

Der Richter erlag kurze Zeit nach 

Lein Kampfe den erlittenes Wunden 
nd wurde gleichzeitig mit dem Staats- 

.ana-alt begraben. Mehrere Tausend 

Personen hatten sich zqueichenfeier ein- 
gefunden. 

I 
I «- 

Ein elektrischer Strom von vierzehn- 
tansendVoltenStörke gingMontag Mor- 
gen durch den Körper des 16 Jahre 
alten Deutschen John Schweizer in 
Louisville, Kn» und führte dessen sofor- 
tigen Tod herbei. Der Vorfall entg- 
nete sich in Swift’s Delikateffengeschiift 
neben dein Opernhause. Als die Clerks 
Morgens ankamen, machten sie die 
Entdeckung, daß die Metallbeschläge der 
Thüren nnd Regale elektrisch »geladen« 
waren, und einige von ihnen erhielten 
empfindliche Schläge. Man telegra- 
phirte an den lflektriker Fay und dieser 
sandte den jungen Schweizer an Ort 
nnd Stelle. 

Nach einer kurzen Untersuchung fand 
Schweizer, daß ein Draht im Innern 
eines großen Eisbehälters zerrissen war, 
und er ging in den Behälter, um den 
Schaden angzizbesserm Elektrisrhes Licht 
war vorhanden und Schweizer schloß die 
Thüre hinter sich. Zehn Minuten spä- 
ter bemerkten die lslerks einen entsetzli- 
chen Geruch, der ans dein Eis-behalten 
kam. Matt öffnete diesen nnd fand den! 
jungen Schweizer langnusgestreckt aus« 
dein Boden liegen. Mit beiden HändenI 
hielt er einen Leitnngsdraht fest. AusJ 
ieinein Körper schossen an verschiedenen 
stellen elektrische Funken hervor und? 
feine Hände und Füße waren vollstän- 
dig verbrannt. Der elektrische Strom 
ivurde sofort abgestellt und Schweigen 
aus dem Eiobehrilter ge;ogen. Man 
stellte Wiederbelebungåversuche an, die- 
selben erwiesen sich jedoch als vergeblich. 

Vor Richter Phelpsz ini Coininon 
Pleasz Gericht iii Baltiinore, Md., wird 
zur Zeit ein eigenestiger Schaden-ersah- 
prozeß verhandelt Varbara 2)oung, 
eine Wittwe, verlangt von dem College 
of Physieiaiici and Surgeons, T r. Ed- 
ivin Geer nnd N. G. Frierle, s:5,000 

iSchadenersatz wegen Verstüinnielung der 

Reiche ihres Gatten- 
s Geo. W. Youg war ein Batnarbeiter 
Hund erlitt ini Dienst einen Unsiillj""Man 
Idrachte ihn nach dem Stadthospital, das 
»von dem genannten College, an dem 
I Dr. Kierle, der Nerlchtsarzh und Coroc 
incr Geer als Professoren wirken, kon- 
stkollirt wird. Young starb; seine Leiche 
swurde secirt und das Gehirn und andere 

iOrgane wurden entfernt. Die Wittwe 
sei-fuhr ltiervon erst nach der Beerdigung 
Hund ließ zur Feststellung dieser That- 
I fache die Leiche wieder auograbeih 
onrauf sie die Klage einreichte. Die 
«Beklagten erhoben (5«inrede gegen die- 
Tfelbe, wurden aber rnit dieser. sowie mit 
Tihrer Forderung, daß die von der Wittwe 
Iinfolge der »Verstürnmelnng« der Leiche 
ausgestandene ,,«Seelenpein« von der 
Jury unberücksichtigt gelassen werden 
sollte, abgewiesen· Richter Phelps ent- 

schied, daß dies ein Ausnahmefall sei, 
nnd da das Recht der Wittwe, auf einem 
decenten Begräbniß ihres Gatten zu be- 
stehen, in Frage stehe, so müsse ihr 
gestattet werden, eine Klage auf Scha- 
denersatz durchzuführen. 

Die in ?lshley, Jll» durch den Chef 
des Bundes-Gehein1dienstes Hazen vor- 

genvnnnene Verhaftung des Fälschers 
A. F. Hofley aliag A. Waterman, eines 
jungen Mannes von 25 Jahren, wird 
als ein wichtiger Fang betrachtet. Der 
Genannte fertigte vermittelst eines 
neuen, sehr kunstreichen Verfahrenschk 
Noten, von der Sorte, worauf sich das 
Bildniß des gewesenen Finanzsekretärs 
Manning besindet, an, und die Noten 
waren so perfekt gemacht, daß sie von 

den echten nur sehr schwer zu unterschei- 
den waren. Da die Fälschungen aber 
nicht viel länger als zwei Monate im 
Gange waren, so glaubt man, daß das 
hergestellte s uantum nicht· mehr als 
81000 beträgt. Hofley war, wie es 

heißt, int Graun-: und Druckbnrean deg 
Schatzauttes in Washington beschäftigt. 

Die Brüder Wi«son, welche in Jenes- 
boro, Ark» oerhaftct wurden und welche 
sich damit besaßten, die falschen Roten 
in Umlauf zu setzen, sind wohlhabende 
Häudler in Faßdaubenz sie sollen das 
Geld für die Herstellung der Fälscherap- 
parate vorgestreckt haben. Hosley ging 
durch ein Frauenzimmer in die Falle; 
man verfolgte seine Spur durch das 
Frauenzimmer nach Busfalo und nahm 
ihn bei seiner Rückkehr in Ashley ver- 

mittelst einer Adresse sest, die er nach 
Vaifalo gesandt hatte, unt von dort seine 
Post Zugeschickt zu bekommen. 

Ter bekannte frühere Arbeiteransüh- 
rer T. V. Powderly wird in Lackawanna 
County, Pa., zur Ausübung der Admi- 
katenpraris zugelassen werden. Wahr- 
scheinlich wird er sich in der Stadt New 
York alg Advokat niederlassen. 

Etwa hundert der Weiberrechtlerinnen 
in Topeka,Ks.,werden sich dieser Tage in 
dem neuen, sog. Reformanzuge präsen- 
tiren. Das neue Costcnn wird wie folgt 
beschrieben: Es besteht aus türkischen 
Pumphosen mit einem bis zu den Knieen 

reichenden weiten Rocke, einer enganlie- 
genden oder auch- tosen Blouse und Ge- 
maschen, welche zur Farbe der Hosen 
pressen. Die für diese Kleidertracht 
schwärmenden Frauen haben beschlossen, 
kläne Abtheilungen zu bilden, so daß 
eine Anzahl von ihnen den ganzen Tag 
aus der Straße sein kann, damit die 
übrige Welt sich allmählich an den 
fremdartigen Anblick gewöhne. 

Aus Croßon, Jowa, wird gemeldet: 
JAli der in der Nähe von Clearfield 
Hvchnhaste Daniel Steoensen heute mit 
Eseiser Frau nnd seinen drei Kindern 
spazieren fuhr, wurde der Wagen von 

einem aus entgegengesetzter Richtung 
kommenden durchgehenden Gespann unt- 

getvorfen, und Stevenfon und zwei der 
Kinder wurden so schwer verletzt, daß 
sie kurz daraus starben. 

Die jüdischen Hentdenntacher in New 
York, deren Zahl gegen 23000 beträgt, 
legten Montag die Arbeit nieder. Jn- 
sotgedessen mußten 200 Werkstätten ge- 
schlossen werden. Die Streiter hielten 
in der Walhalla-Halle an Grang Straße 
eine- Massenversammlung ab. Jn der- 
selben wurde eine Depesche der jiidischen 
Hemdenntacher aus Philadelphia verle- 
sen,z,in welcher die Philadelphier Hem- 
demstacher die Versicherung geben, daß 
sie Hir die boncottirten New Untier 
Fabjkanten nicht arbeiten wollen. 

Cis wurde beschlossen, nicht eher die 
Arbeit wieder aufzunehmen, als bis die 
Contractoren und Fabrikantten die alten 
Löhne für Stückarbeit wieder eingeführt 
hätten. Außerdem müßten sie je 8200 
in der Union deponiren, als Garantie 
fiir die Bezahlung des Arbeitglohnes 
und einer Summe von 8100, falls im 
Verlausc des nächsten halben Jahres 
eine Reduktion des Lohne-J gemacht wer- 

den sollte. 
Dreihundert entrnstete Manna-, weisse 

und Regen rächten am Samstag den 
Tod des angesehenen Geschäftsmannes H. 
C. Patton von McGhee, in ArkattsaH, 

zindern sie die drei Mörder desselben, die Jieger Eule und Richard Wafhinatonl nnd Federn Crobyson an Telegraphens 
stangen auskniipften und dann ihre die-l zwehre auf die in der Luft bauntelnden 
schwarzen Ungeheuer abschosseu, bis die 
Körper siebartig durchlöchert waren. 

Ter von den Dreien veriibte Mord rvar 

einer der denkbar scheußlichstcn und bru- 
talsten. Die Kerle waren am Freitag 
in den Laden PattonH gedrungen, uttd 

nachdem sie den Besitzer ntit ihren Kniip- 
peln bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen, 
schleppten sie den llngliicklichen nach dent 

hinteren Ende des Undene-, ivo sie ihm 
tnit einein Brodmesser den Hals von Ohr 
zu Ohr durchschnitten Außer vem im 
Laden vorgefundenen Neide schleppte-i sie 
soviel Waaren als sie tragen konnten, 
nach Pine Bluts-L wo sie jedoch noch ant 

Abende abgefaßt nnd nach MrGhee zu- 
rückgebracht wurden. Bei der Leichen- 
schau gestanden die steile unumwunden 
ihr Verbrechen ein, indem sie dasselbe 
mit allen grausigen Einzelheiten beschrie- 
ben. Kaum hatte sich die Kunde von 

der Schuld der Unholde verbreitet, ales 
» die gesammte Bevölkerung der Umgegend, 
fNeger sowohl als Weiße sich zusammen- 
»rotteten, und den Mörder-I den Unter- 
gang schworen. Als der Sheriss nnd 
seine Unterbeatnten nach der Beendigungs 
der Leichenschetu die Gefangenen nach 
dein Gefängnisse bringen wollten, wur-« 
den sie von einem aug 1500 Männern 
bestehenden Mob überfallen. Die Mör- 
der wurden dann nach den nächsten Te- 
legraphenstangen geschleppt und kurzer 
Hand ausgedrüpr Mehrere Hundert 
Schusttvasfen wurden dann aus die stör- 
per der Mörder abgefeuert und der 
scheußliche Mord war gesuhnL 

dli. P. Searles, der den Bei-such 
machte, auf dem Zweit-ad den Rerord 
für die Strecke von (.5hicago nach New 
York zu übertreffen, traf Sonntag 
Nachmittag in New York im Hotel Po- 
tneroy ein, nachdem er U Tage nnd :- 

Stnnden unterwegs gewesen, also sein 
Vorhaben, die Strecke in 5 Tagen nnd 
5 Stunden zu durchmesfen, nicht er- 

reicht hatte. 
Bei seiner Ankunft, die um 5 Uhr 

Nachmittags erfolgte, war Searles so 
müde, daß er vom Zweirad gehoben 
werden mußte. Kaum war er herun- 
tergehvben, als er auch schon in einen 
tiefen Schlummer verfant, ans dem er 

nicht einmal erwachte, als er oon den 
Traineuren abgerieben wurde. 

Kurz bevor er einfchliss erklärte 
Searlcg noch, daß er sein Vorhaben 
ausgeführt haben würde, wenn er nicht 
von Freemont, Ohio, bis nach Sym- 
eufe beftigeg Regenwetter gehabt hätte. 

Der Whiskeytrnst hat den ersten 
Schritt gethan, um die Bestimmung des 
neuen Tarif6, welche die Steuer nnf 
Whiskey von 00 Cents auf 81.l,0 per 
Gallone erhöht, anzufechten. Als deif 
neue Tarif in Kraft trat, stand der 
Whiskeytrnst und die anderen Distille- 
rien itn Lande unter einer Kaution zur 
Rate von 90 Cents per Gallone für ib- 

ren sämmtlichen Whiskey, der in den 
Regierungsspeichern unter Zollverschluß 
lagerte. Mit dem Inkrafttreten des 
neuen Tarifs erlosch nach Ansicht der 
Regierung die bisherige Caution und 
die Erneuerung derselben zur Rate von 

O1.10 per Gallone wurde nothwendig 
H. J. Taylor, Hülfsgeiieralbetriebs- 

Direktor der ,,Distilling and Cattle 
Feeding Co. « (Whisleytrust) leistete 
nun bei dem Chicagoer Jnlandsteuer- 
Collekteur Mize die neue Kaution, über- 
reichte aber gleichzeitig einen Protest, in 
welchem die Rechtsgiiltigkeit der Erhe- 
bung der Steuer von dem beitn Jn- 
krafttreten der Bill bereits unter Zoll- 
verfchluß befindlichen Whisley aus dem 
Grunde angefochten wurde, daß durch 
die Aufnahme des Whiskey in die Zoll- 
speicher und die Stellung der Kaution 
zwischen der Bundesregierung und den 
Destillateuten juristisch ein Vertrag zu 
Stande gekommen sei, den die Regierung 
nicht einseitig nnd willkürlich abiinderr.» 
könne. Der Protest ist dem Inland-I 
steuerlvmmissär in Washington 
übersandt worden. 

Groi e Strecken Land find in den 
Kaiisas’ei« Connties Butter, Sedgwick 
und Marion plötzlich gesunken nnd zwar 
uni 28 bis 5550 Fuß· Prof. Hawarth, 
Geologe der Staats-Universität in Lam- 
rence, schreibt den Vorfall dein Einstan 
gewaltiger Höhlenbildnngen unter den 
·veichen Kaltsteinlagern jener Gegend zu. 
Ter (5«insturz erfolgte auf eineni Gebiete 
von 24 Ouadratnieilem Bei Winte- 
water ging die Senkung auf dein Farin- 
lande von Thomas Essington vor sich. 

Ein Areal von 500 Quadrat-?)ards 
wurde davon betroffen. Sieben Meilen 
weiter zu Pluni Grove betrug die Boden-E 
sentung 350 Fan und zu Annelly in der- 
selben Negend sind eine Anzahl kleinerer 
Flächenräunie unt zehn bis vierzig Frist 
gesunken. Die Vertiefungen füllen sich 
mit Wasser. 

Die Theorie von dein Vorhandensein 
eines unterirdischen Flusses wird von 

Prof. Hawarth verworfen. Jn Butler 
Connttysist man bei Brunnenbohrungen 
ans unergriindliche unterirdische Höhlen 
gestoßen· Der Former - Bevölkerung 
hat sieh ein furchtbarer Schrecken be- 
mächtigt und viele verlassen die Gegend. 

Haveineyer, der Präsident der Ameri- 
ean Stigar Resining Conipany, hat die 
Schließnng der Hälfte der unter der 
Controlle der Gesellschaft stehenden 
Rafsinerieen angeordnet. Jm Laufe 
der nächsten Woche soll die Schließling 
der übrigen Nassinerieen erfolgen. Es 
geschieht diese-Z hauptsächlich, weil eine 
große Quantität rassinirten Zuckers auf 
Lager ist, jedoch soll auch der neue Tat-is 
die Schließnng inn beeinflußt haben. 

« 

Aus Shermam Ter., wird gemeldet, 
daß der Schatzrneister des Grayson 
Connty, Scott, von einein Strolche in 
seinem Burean niedergcichlagen wurde. 
Während Zeott besinnnngglog atn »Bo- 
den lag, Plünderte der Strolch den Geld- 
schrank. in dem sichslmth befanden und 
entfloh mit seiner Beute. 

Ein Riefenfeuetu 

Die iserheerendste Feuersbrunst, wel- 
che jemals zu Portland, Ore., stattge- 
funden hat, brach Sonntag Nachmittag 
um halb fünf Uhr im Dock der »Pacisic 
Coast Elevator Company« ans· Balle 
drei Stunden lang wüthete das Feuer 
nnd der angerichtete Schaden beträgt 
anderthalb Millionen Dollat«·3. Wäh- 

;rend des ganzen Tages hatte ein heftiger 
Wind über die Stadt gefegt und nicht 
weniger als neunmal war die Feuerwehr 
alarmirt worden. Als der Alarm vom 

Eleoator gegeben wurde, war die Feuer- 
wehr über die ganze Stadt zerstreut, wo 

sie mit dem Löschen kleinerer Feuer be- 
schäftigt war. 

« «- der Eleoator jenseits 
des Flusses liegt, so währte es eine 
Viertelstunde, bis die erste Dampssprihe 
auf den Generalalarm hin auf der 
Brandstätte eintraf. Als schließlich 
mehrere Spritzen eintrasen, hatte das 
Feuer bereits so gewaltig um sich ge- 
griffen, daß an eine Controllirung des- 
selben nicht zu denken war und inner- 
halb einer halben Stunde nach dem 
Angbruche desselben standen die Doer 
aus eine Strecke von einer halben Meile 
lichterloh in Flammen. Dass Feuer, 
welches nn Dock unterhalb des Haupt- 
gebändeo der »Paeisic Coast Elevator 
Company« ausgebrochen war, wurde 
durch den-heftigen Wind nach dem Ele- 
oator getrieben, aug welchem imVerlauf 
weniger Minuten eine 200 Fuß hohe, 
kiesige Feuersäule zum Himmel empor- 
loderte Bald geriethen auch die stah- 
ienoorriithe der North Pacific Terminal 
icoinpnny in Brand nnd waren in tur- 
zer Zeit in ein riesiges zlannnenmeer 
verwandelt. Das östkieh davon gelegene 
400 Fuß lange Werft der Oregon- 
Eisenbahn·«wurde ebenfalls non den 
Flainmen ergriffen. Das Wasser-, mit 

welchem die Flammen gelöfcht werden 

könnten, mußte dem Flusse entnommen 
werden und das Feuerboot, welches zu 
den Löscharbeiten verwandt wurde, lei- 
stete, da es höchst mangelhaft eonstruitt 
war, so gut wie gar keine Dienste. Der :."; 
Eleoator enthielt eine halbe Millio- 
Bushel Weizen. Tie neue Maschitierie 
der ,,Portland General Electric Com- 
pany«, welche soeben erst aus Lynn, 
Mass., eingetroffen war und in einer 
einen ganzen Zug bildenden Anzahl Gli-» 
terwagen auf dem Bahnhose der ,,M 

minal Company« stand, fiel ebenfaÆ-" 
Jden Flammen zum Opfer. Die Ma- 
schinen waren mit großem Kostenauf- 
wande hergestellt. Außerdem gingen 
200 Frachtwagen, darunter 80 beladene, 
in Flammen auf. Aus den Docks der 
Oregon-Eisenbahn befanden sich 1500 
Tonnen Fracht, bestehend aus Wolle, 
Loch-Z in Büchsen und sonstigen Waaren. 
Alle-Z- wurde zerstört. Der Gesammt- 
schaden wird auf anderthalb Millionen 
Dollars angegeben. 

Der große Dampier Williamette 
Chiof, der am Dock lag, gerieth durch 
herabgewehte Funken in Brand und 
wurde zerstört. Der Werth des Dam- 
pserg wird auf B45,000 geschätzt. Man 
vermuthet, daß drei Männer, Chor-les 
Andersott, ein Mann Namens Brown 
und ein gewisser Murr,ay, welche sich 
beim Ausbruch des Feuers im Elevator 
an einem Fenster desz oberen StockwerkH 
desselben gesehen wurden, elendigliele in 
den Flammen umgekommen sind. 

« WHAT 

Bei sitzender vBeiseite-weise 
und wenn man wenig Bewegung hal, 
sollte man stets Dr. Pier-reist Heilsam- 
chllets bei sich haben. Sie kuriren 
Hartleibigkeit positiv und auf die Dauer. 
Ein winFiges, oerzuckertesz Pillchen 
schafft leichten Stuhlgang und regulirt 
die Maschine Es sind die kleinsten, anr 

leichtesten zu nehmenden Tinger, welche 
in gran naturgetnäßer Weise wirken und 

»auf welche keine Reaktion folgt. Gast- 

srisches Kopfweh, biliöse Anfälle und alle is- 

tnit detn Magen oder Darmkanal zusam- 
menhängenden llupäselichkeiten werden 

durch sie verhüten beseitigt nnd turirt. 

Schnupsen(«dag bekannte ,,.ttalt im 
.!lops«) wird schnell kurirt durch Dr. 
Sage-VI Faun-ri- llismetlis Dasselbe 
gilt siir katarrhalischeg Kopfweh und 
alle durch Katarrh verursachten Zustände, 
—und natürlich auch für Katarrh selbst. 
Tie Eigenthümer osserireu its-litt für ir- 

gend einen Fall, den sie nicht kuriren 
können. 

Wir müssen darauf bestehen, 

für die nach Deutschlade zu sendenden 
Zeitungen st r i k te V or a u S b cza h- 
lung zn haben, darum sind alle Die- 
jenigen, dir den ,,Anzciger und Herold« 
nachDeutschland senden, aufgefordert, 
das Abonnement eulzusenden. 

Dr. Price’5 Crcam Baking Powder. 
Höchste Welt-Ansstellungs Auszeichnung. 

— Macht Euch dic lssclegcnhm zu 
nutze, eine der prachtvollen Prämien zu 
erhalte-, dictvirmttdc1·Prämien-Bibli- 
othck gebeu. Lcst die Annnnce an ande- 
rer Stelle. 

Durchaus bequem. 
:Ic’(-«u·ende, welche nach den prominrnten 

Städtcn des Missouri Flusses beilinnm jind· 
sollten die(5l)1cago, UnionPacific ititdviortä- weitern Bahn patronifircIL Prachtoo e 

Pullman und Wagner Sel)lkmvnggons, kle- 
gaute Pullman und Northwcjlem Speise 
Ivaqgons, freie Lehnstuhl Waggons nnd be- 
qmsmc Pullman Uolonistcn Zel)lanvaggoni· 

Zelm Tonnen Medizin 
«««i«««-«« Auch nicht m ««««-1 also «-«1««"I«20cl«««.)k««« 
enthal« ;«« Ho« Lin-ingr-, S. T".,d«-««««1rö«s«cu 
.««««« und L««««««««««««««g«so«« de » L-. ««««««S. 

T«s1««««k««l««g«s««« d«« Binlington «v««d gen« 
b««««« ««««« mich volle Auskunft ««b«« Not 
zwingsz zu «««-l««-««, ionnc ---««)«s«««« «««l««- dann-« 
««-«««««, -«-««««-«« «)««««cl)«voli«s««, iiiunrirtcn »Gut 
dc«-«. J. s« «« a «« c «s3, 

N. «1T. E T. Jl» Imahm Neb- 

Unfcrc Kunden bekommen 
d«««chg«l««««d« «a«"«·««««««« 3«i«««, d«««««««««i«««be 
,«««";«1d«««««««, ««:l««««ll« i««««« b«« Mundung Xur 
ts«)««««g«»«, llnmn 1««««««« und Icnulnumem 
V««««« ««i« di« l«««««o« «««««««d««««« zuivre dunch 
du« Ili««««u«««« .«l««j««-«-. 

Umlau« Junsmi 
Dir 3e«t«sn fiiid schlecht, undi- 

miissisn wir die alten Geschirre 
noch einmal risparireu lassen, da 
mit sie ein weiteres Jahr aushal: 
ten Der Unterzeichnetc setzt 
altcPferdegefchirrc zu mäßigen 

Rhwiscn in Stand. 
Imka T. Iusz 

8 Thüren dstlich von Boyvens Eckc- 


